
wird. Der Vf hofft. durch seiné ; Sch.rift
die evangelısche Christenheit wıeder Z

Verkündigung des _g_anzen Wortes (zottes
führen zu können. Ginge nur nach dem

Evangelische Christk_anheif eindeutigen Zeugnis, das gesammelt hat,
dann gäbe wohl keinen anderen WegCreda Ecclesjiam. Von der Korche heute ber vielleicht übersieht OE dıe Kraft

Herausgegeben; VO der Kvangelischen und das Beharrungsvermögen geschichtlich
Michaelsbruderschaft. Kassel 1955, ‚J6- (menschlich) gewordener Iraditionen. Wir
hannes Stauda- Verlag. wissen nıcht, W1€6 Se1IN Buch ın der CVallSC-

Thesenartig werden ım 1Da VO JIte- lischen Christenheit Deutschlands aufge-
stem und Rat der Michaelsbruderschaft nommen wird. Vielleicht spricht 1a1l cht
Satze ZUL Lehre VO der Kirche einschliıefi- viel darüber und legt beiseite. Man wırd
lich ihres Gottesdienstes aufgestellt, auft dıe auf die auer nıcht daran vorbeigehen kön-

nen.,. Die katholische Christenheit dürfteıIn dıese Zeıitschrift (140 2C) rüher schon
hingewiesen wurde. Anschließend behan- darauft nıcht reagleren: WIT haben
delt Heınz Dietriıch Wendland die Frage immer schon gesagt. Es siınd nıcht bei
der Sukzession ım Neuen LTestament. Zum den Protestanten dıe menschlichen Iradı-
Abschlufß hefassen sich Hans Domboıs, Ar- tıonen, die dıe Wiıedervereinigung der
thur Grat und Helmut Hochstetter miıt der Kırche hemmen; S16 ınden sıch SCHauU

im katholischen Kaum. Und 6 wiıird nochSukzession In den Kvangelischen Kırchen,
raf für die Reformierte Kırche, wobel VO  — jel Mühe brauchen, erkennen., welche
allem die Frage des Kırchenrechts behan- Iradition göttlichen rsprungs, welche
delt wırd. Das Buch würde wohl alsch VE - menschlich und darum aufgegeben WT -

standen, 381  411 daraus aut ıine Bewe- den kann, die Eainheılt der Kirche ZU

gewınnen. Und WIT möchten nıcht behaup-un ım Protestantismus 7ar katholischen
Kırche hin schließen wollte. m Gegenteil! ten, da{ii sıch he1ı uns schon vollends
Es ist ohl geschrieben, FA} zeıgen, W1eE darüber klar ist. Sımmel
nan auch ın der evangelıschen Kirche ka-
tholisch®* SEeIN Ikönne. Anderseıts freiliıch ıst Bohmne, lI)ol]éa’ng: Beichtlehre für

evangelısche Chriısten. (110 Seiten)S 1INne erfreuliche Bestätigung dafür, dafß
der Protestantismus durch .dıe Beschäfti- Stuttgart 1956, Kvangeliısches Verlags-

ııt dem Neuen Testament wieder t1e- erk Leinen DA 6,60
ter vielen christlichen Wahrheiten g- Die Diskussıion über die Beıichte War eines
tührt WIrd, die [1all rüher NUur allzu leicht der belebendsten und Aufsehen erregend-

sSten Elemente des Frankfurter evangelı-qals ‚„„römisch un damıt als ‚„„‚unchrist- schen Kırchentags. S1e zeigte, dafß 1m deut-lıch““ bezeichnen gene1gt Wal.
schen Protestantismus meıst lutherischerSimmel SJ
Prägung ıne starke Bewegung 703 k Beichte

Baumann, Rıchard: els der Welt (45  k hın hbesteht. Ja [11A11 gent wohl nıcht fehl,
Seiten) Tübingen 1956, Katzmann- Ver- WEeEeNnnNn an glaubt, e1in VOTrTerst siıcher noch
lag einen DM 22.50 kleiner eıl der evangelıschen Christenheit

Wenn eiwas WIE ein elhstverstähdnis Deutschlands halte diese Kntwıcklung mıt
der Christenheit -g1bt, e1in vom Heılıgen dem V{f. des vorliegenden Büchleims für eıne
Geist gewirktes und geleitetes Bewußtsein ‚„Kxistenzirage der Kirche*‘ (29) Bringt die
und Verständnis der Oiffenbarung, das Star- Schrift für den katholischen Leser auch
ker ıst als alle Spaltung und JIrennung der keine Gedanken, SO bringt S1€e diıe
Christenheit, dann ıst dieses Buch dafür eın alten doch aut eine W e1se, da{fßs S16
gültıger Beweiıs. Was 1at die evangelısche gerne lhıest. Auch der NT gibt sıch keinen
Christenheit VO. ‚J5 D und th  C 10 ge1t Täuschungen über das Zuel hın, das GT CI -

den ‘ Fagen der Reformation HIS heute g- reichen möchte: ‚„„Dieses Buch moöchte nel-
halten? Der Vt ıst miıt einem kaum glaub- ien SKKL Kıirche dıe Beichte wieder
lichen Eleifß dem nachgegangen, heı Luther, rückgewinnen”” $ Zwei Fragen werden

beantworten SeiIN: annn 11a eınebe1ı den Theologen des und Jahrhun-
derts, B  1m Kirchenkampf, iın der Okumenı1- lange verlorene Praxıs und [11211 wıird
schen Bewegung. Zweiıfellos hat A wohl wohl kaum leugnen können, auch miıt Zl
1Ur die für seine Ansıcht günstigen Zeug- tun Luthers und der Reformatoren verlo-
Nısse gesammelt. ber besteht doch keın OC Praxıs wıederbeleben, ohne er

|Luther hinauszugehen? Leider: ist ın demZweifel, daß dıe bedeutendsten und gröfßien
Iheologen für ıhn ZEUSCH. ıs ıst verblüft- Büchlein von: der Kntwicklung und (D
fend, WI1€e viele protestantische Iheologen schichte der Buße, die gerade T1ır dıese
nıcht den geringsten Zweifel Prımat kirchliche Einrichtung wichtig sınd, uch
Petri haben, WI1€e selbstverständlich ihnen nıcht andeutungsweise die Rede, sSEe1 denn

auft AA Vo der Kınzelbeichte, sach-die Amtsnachfolge ist, wobel freilıch hıer
meı1st, unbewu{ißst vielleicht, dıe Wende ZU Lich nicht richtig ıst. Die zweite Frage ist

noch 1e1 entscheidender: Hängt. ein sol-protestantisehgn Amtsverständnis gefunden
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der ber eine
lichem Bemühen ah? Wir damit Her Intoleranz nd Unbedingtheit, ander-
nıcht allgemeıne Gnadenhilfe Gottes, se1ts 111 Gebot der Liebe Aufder Grund-
dıe selbstverständlich auch in der Be- Jage des Kvangeliums behandelt dann dıe

elischen Christenheit ZU  b Toleranz der Kirche all Hand er VrWESUNGS der
Beıichte hıin 1801 /erke sehen. Die Frage Kennzeichen der Kirche, ihrer Einheit, ikhrer
geht tıefer; der Vf spur S 1C (S UFE 3E Heıuıigkeıt, ihrer Katholizıtät, ihrer Aposto-

izıtät Wobei freılıch D bemerken 1ST dafßohne freilich 1N6 andere Lösung geben
Ikönnen als den Hinweis auf das W AmMt: des der V{i unfer Kırche weıtesten
evangelischen Geistliıchen Kann an Sınn dıe Gemeinschaft aller Christus
Institution übernehmen ohne auch die Glaubenden versteht etwa 1111 Sınn der
dere anzunehmen, an dıe dıe erste nach heutigen Festlegung der Okumenischen Be-
dem Wiıllen esu Chriısti wesentlich S6- WESUNS In driıtten Teil geht Cr dann
knüpft st? Kann eintfach beichten, aut das Verhältnis des Kyvangelıums ZzZUu
wWEeNnNn dies nıcht VOL dem geweihten, Staat und umgekehrt C111} wobel CLr die VeEeTr-
mit Jurisdiktion versehenen Priester tut? schıiedenen geschichtlichen Verhaltenswel-
Das LST die Lebensfrage der Beichte. S17  — Kvangelıum her krıtisıert

Sımmel Das Buch wEeIST zweiılellos 6C1INe Reihe g..
Grützmacher Rıchard Texthbuch Au Re

ter und beherzigenswerter Gedanken aut
die freilich keine Erkenntnisse Trin-deutschen systematischen heo-
SCH Anderseits scheınt uU1lls jedoch 28001logıe und ihreı Geschıichtevom

bis ahrhundert 1530 hıs eigentlichen Problem vorbeizugehen, WI16

gerade 11n Abschnitt ber e KEınheit der1934 (392 5.) Gütersloh 1955 Bertels- Kırche sıchtbar wiıird. Das Problem der d O
HNannn DM

Die VO Muras 116  = bearbeıtete Au{i- leranz stellt sıch } TSI dort 111 «C 16Lr vol-
len Schärfe, WO Gemeinschaftlage des 1919 erstenmal erschıenenen

Quellen Handbuchs OIl Grützmacher hle- Ausschließlichkeitsanspruch erhebt Davon
tet C161 unmiıttelbaren kıinblick 111 dıe (52= kann heı dem Kırchen begriff des V{i.s

<eine KRede S59 bleiben diıe vielen VeI-schichte der evangelıschen Iheologie In
historischer Ordnung :kommen alle bedeu- Sireuten Gedanken und Worte des

Vf hne durchschlagende Wirkung, weiltenden rut stantıschen Iheologen Deutsch- iıhnen die letzte philosophiısche und theolo-lands iMn ıhren CISCHEN Schriıften Wort
und Nar hauptsächlich Fragen der S gische Durchdringung fehlt

Sımmelstematıschen Iheologıe Das ı1st insofern
VON grofßem Nutzen, als sıch al Hand die-
s CS Buches und dann darauf autbauend 3881

Kirchliches Handbuch für die Vanl-

gelısche Kırche DeutschlandHand der reichlich angegebenen Quellen,
die Geschichte theologischen Begriffs, 1954, 81 Jg (42< 5.) Güterslicoh 19506,

Bertelsmann.
um DUr C111 Beıspiel NENNEN, der z+echt- Das vorliegende Kirchliche Handbuch hıetetfertigung. durch die Jahrhunderte hiındurch
leicht verfolgen 1ä6ßt Eın systematisches Menge bemerkenswerter Kınblicke 111

das Leben der verschıedenen evangelischenSachregister erleichtert die Benutzung des Landes- und Freikirchen DeutschlandsWerkes. dessen Band VOL allem dıe Theo- Hervorzuheben sind V OI allem dıe Berichtelogen des Jahrhunderts Waort Iconı- über die Synode der KD ı111 Berlin-Span-112N lassen soll Für den katholischen heo-
Jogen bedeutet das Buch 1116 erste nd dau un über den Deutschen Evangelischen

Studententag, ferner dıe meıst dıe Quellenleichte Möglichkeit, nNıt der prOtfestantliı- selbst Wort kommen Jlassende Darstel-schen T’heologie 111 Berührung kommen.
O. Simmel Jung der Auseinandersetzung Un die West-

Ost-Politik innerhalb der evangelıschen
Küsch, Ernst Gerhard oleranz (152.9.) Kıirche Deutschlands, da{iß sıch jeder-

Zürich 195  CH Kvangel Verlag DM 11 U  A 1n Urteil ber das heillose Schwan-
Das Buch bietet VO evangelischer Seıite aus ken der evangelischen Christenheit 1N CiIiNeEeEr

Beitrag C1HE6I1LL der schwıerıesten der lebenswichtigen yragen uUuNsSeTES Volkes
Probleme des modernen Lebens ZU Frage bilden kann Wertvolle Angabenstatıst1l-
der Toleranz. Der VfI versucht OIl Evan- scher Art CErSaNzen das Handbuch.

Sımmelgelıum her 41416 Antwort. Nach CIiHNer kur-
SA  - Begriffserklärung des Wortes,
geschichtlichen Bemerkungen SOWL1LE C1INELr Sartory, T’homas: Die ökumenische B@e2.

uınd dıie Einhei:t derKirche.Aufzählung on Motiven der Toleranz
w as das Kvangelıum untier Joleranz VOL 232 S5.) Meiıtingen 1955 Kvrıioas-Verlag

DMsteht 1€eS LutL S: auf dem Hintergrund des
alttestamentlichen G(rottesbeerittes beı dem Im eil SC1INECS Buches g1ibt der Vf

VOTL allem das Herrentum dıie Einziıgkeit geschichtlichen Uberhblick ÜDEer 4  S allmäh-
lıche Entstehen der Okumenisch Bewe-dıe reuligkeit nd dıe Liebe Gottes heraus-

hebt und dann WIC das alles Kvan- SULL  559  S& VO  e allem über dıie leitenden theolo-
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